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Lehrerschaft der Erziehungsdirektion und dem Großen
Rate vorzubringen. Da in der Maifltzung die ge»

setzgebende Behörde in den Netzmaschen des neuen

Steuergesetzes genügend verstrickt war, wurde die

Behandlung des Besoldungsgesetzes auf nächsten

November verschoben. Die Interessen der Lehrer-

schaft werden durch diesen Aufschub nicht» einbüßen.

Im zweiten Teile der Versammlung wurde ein

in mancher Hinficht bedauernswerter Beschluß ge-

faßt. Mit einem schwachen Mehr von einem Dutzend

Stimmen wurde beschlossen, ein neue« Organ für
die Lehrerkrankenkasse zu schaffen; die Nr. 1 lag
bereits gedruckt auf dem Tifche. Vorläufig foll die

Zeitschrift nur in zwangloser Folge erscheinen, so

oft die Bedürfnisse der Gesellschaft es erheischen.

Bisher hat da« alle 14 Tage erscheinende .Lràtin
pàAvFMg" diesen Dienst versehen. Diese mit
Gewalt herbeigeführte Doppelspurigkeit kann unter
Umständen folgeschwer werden. Wir wollen eS zwar
nicht hoffe« und glauben vorderhand noch an die

guten Absichten derjenigen, die die Versammlung

vor die vollendete Tatsache stellten. 87.

— Fehrerjubilar. In AlterSwil trat Hr.
Regionallehrer Peter Burri von der Lehrtätigkeit

zurück. Vor 50 Jahren hatte er in dieser, feiner

Heimatsgemeinde den Schuldienst aufgenommen, als

einzige Lehrkraft. Heute zählt die Ortschaft 6 Pri-
marschulen und eine Regionalschule (zweikurfig).
deren erster Lehrer Hr. P. Burri war bis zu seinem

Rücktritt. Am 25. Mai zollte die Gemeinde dem

greisen Lehrer ihre Anerkennung durch eine kleine

Feier, bei der dem Jubilaren 10 Goldvvgel von

je 20 Fr. verabreicht wurden. Die Erziehungsdi-
rektio« hatte ihm einen gepolsterten Lehnstuhl zu-
kommen laffe« für die Tage der wohlverdienten

Ruhe. «7-

Wallis. Die Taubstummenanstalt Ge»

runden feierte am 9. Juli das silbern« Jubiläum
ihres Bestandes. Während den. 25 Jahren ihre«

segensreichen Wirkens haben hier nicht weniger als

1300 Taubstumme Unterricht, Erziehung und liebe»

volle Pflege gefunden. — àà mulios anvosl
— Krsotdungsoerhältnisse in Wallis. Endlich

ist auch die Lehrerschaft de« Kt. WalliS zu einer

finanziellen Besserstellung gelangt. DaS alte Gesetz

sah für Lehrer ein Minimum von 105—120 Fr.
im Monat vor, wovon der Staat V- trug, während

die andern zu Lasten der Gemeinde fielen. Ueber»

dies bekam das Lehrpersonal nach 8 Jahren lehr»

amtlicher Tätigkeit Fr. 50, nach 12 Jahren Fr. 30
und nach 20 Jahren Fr. 100 AlterSzulage vom

Staate ausbezahlt. In den letzten Jahren wurden
auch Teuerungszulagen von Fr. 45—55 monatlich

an da« Lehrpersonal entrichtet.
Das am 22. Juni mit bloß 400 Stimmen

Mehrheit angenommene neue Besoldungsgesetz hat
nun einen bedeutenden Schritt vorwärts getan, in»

dem es nebst freier Wohnung und 4 Ster Brenn-
holz ein monatliches Minimum von Fr. 180 für
Lehrerinnen und von Fr. 200 für Lehrer vorsteht.

Da» Lehrpersonal, da» außerhalb der Wohngemeinde

Unterricht erteilt, erhält überdies Fr. 30 monatliche

Entschädigung. Lehrer und Lehrerinnen, die im
Besitze de« Fähigkeitszeugnisse» find, erhalten zudem

an Alterszulagen nach K Jahren Lehrtätigkeit im
Kanton monatlich Fr. 35, nach 10 Jahren Fr. 50,
nach 15 Jahren Fr. 65 und nach 20 Jahren Fr.
75. Staat und Gemeinde übernehmen zu gleichen

Teilen die Bezahlung der vorerwähnten Gehälter
und Zulagen, die dem Lehrpersonal am Ende eine»

jeden Monats im Schuljahr auszuzahlen find.
Ein Lehrer, der nebst der Primärschule die Fort»

bildungsschule (Dauer wenigsten» 120 Stunden)
leitet, bezieht eine Entschädigung von Fr. 220, wenn
der Kur« mehr als 10 Schüler zählt, und eine

solche von Fr. 180 bei weniger als 10 Schülern.
Leitet er aber nur Fortbildungsschulen, so bezieht

er nebst der vorerwähnten AlterSzulage von 35 Fr.
nach 5 Jahren w. ein Gehalt von 260 Fr. für
jeden Kurs.

Die Handarbeitslehrerinnen erhalten einen Mo»

natslohn von 40 Fr. bei einer wöchentlichen Unttr»
richtszeit von 6—9 Stunden, R. ll.

Sreßfonds für die „Sch.-Sch.".
(Postchickrechnung! VU ISS«, Luzern.)

Neu eingegangen: von O. K.. Lhr., Grub, 2 Fr.
PH. W.. B'zell Fr. 2.-. K. H.. Lhr., Näfel»,

Fr. 5.—. Herzlichen Dank!

Lehrerzimmer.
Verschiedene Korresp. mußten verschoben werden.

Wir bitten um gütige Nachficht und Entschuldigung.

» VMixstv »vaaesyllvUv. Lonànrrviàgv àsvàì.
H ^ VvrlullFvn 8io unsere Hpsàlìàìoxv. Vor2UAS-
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Harmoniums
Violinen, Zsiten
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Ausgezeichnete Iamitienbücher

Gute Menschen
Standesbücher zur Heranbildung guter Menschen

von Ambros Zürcher, Pfarrer.
Mit Original-Buchschmuck von PH. Schumacher und Kreuztvegbildern von

Prof. M. von Feuerstein. Format VII ». 73: 12» mm.

1. Band: Gute Uinder
Sin Missiontblichlein für die Schuljugend. 384 Seiten.

In Einbänden zu Fr. 2. öo uud höher.

2. Band: Gute Söhne
Sin Missions- und Gebetbuch mit Standislehren sur die katholisch«
Iu » g m a n n scha f t. »52 S. In Einbänden zu Fr. s. 70 und höher.

3. Band: Gute Töchter
«in Mission», und «ebetbuch mit Standeslehren für Jungfrauen,

«ö« Selten. I» Einbänden zu Fr. ».70 und höher.

4. Band: Gute Männer
Ein Mission»- und Gebetbuch mit Stand«»lehren fürunsereMänner.

«us àiten. In Einbänden zu Ar. ». M und höher.

5. Band: Gute Krauen.
«in Mission»- und Gebetbuch mit Standeslehren für Frauen und

Mütter. «72 Seiten. In Einbänden zu Fr. ». 70 und höher.
Dies« Serie ist «in« religiös« Familienbücherei, unentbehrlich für jede

Familie, in der noch Sinn herrscht für Glauben und Glaubenibetätigung,
sdr Sittlichkeit und Zucht, in der man noch «a» hält aus Eeelenadel,
G«ift«»kultur und «migkeit»wert.

Berlagsanstalt Benziger «K Co A.-
Twfiedtln, Waldshut, Köln a. Rh., Straßburg i.

all» Krrrhharrdturrg«» l« b«,i»t»e»r.
Elf.

RukiKS ?grionorts fllr Lrkoluogs»vovkö. Oankìiàrs kl. u. ArSssors
l'ourou. (lots VsrMseuox ill ?riv»tps»siollsll voll ?r. k.—, io
LemtdSusoro voll l?r. 7.50 »o. krospskts küliror »u SO

Cts. beim logg ^outralvvrkvdràreau lu làtvustelx. 84

Offene Lehrerstelle.
Die Stelle des PrimarlehrerS in Trachslau-Einsiedeln

(Ober« u. Unterschule) ist infolge Rücktrittes ihres bisheri-
gen Inhabers frei geworden und wird auf Beginn des

Wintersemesters im Oktober neu befetzt.
Bewerber um diese Stelle haben sich bis zum 20. Aug.

1919 beim SchulratSpräsidenten Hrn. KlemenS Frei zu mel«
den unter Beilage ihrer Zeugnisse. Mit der Lehrstelle ist
auch der Orgamstendienst in der BiertelSkirche verbunden.
Nähere Auskunft erteilt der SchulratSpräsident.

Eiusiedeln, den 25. Juli 1919.
Der Schulrat.

Inserate
sind an die

Nuvlicitas A. H.
in «Luzer» zu richten.

a
<v

s

^ Z L
-a 8>Z<^
«VZ«
a ^

^ .Lî "
ZsL

F sLs^ s L-Z

's
's
s o-
Z->"Z
« S UZ s

a>

I '2 ^

«
»>

»
«
o
ml

a
S

L
'S
S

-â-i
s v

« s,«^ -st a
v ->. I

S

s
ö
s
s
«
«


	...

